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theilungsſtellen Hunderte von Frauen und Kindern 
in langen Reihen aufgeſtellt und warteten ſtunden⸗ 
und aber ſtundenlang, um endlich ein Blechbüchschen 
mit condenſirter Milch oder ein Töpfchen voll Liebig⸗ 
ſchen Fleiſchextract als gute Beute mit nach Hauſe 
zu nehmen. Derweilen war freilich in den Reſtaurants 
ſchen wieder alles zu haben, und während ſich wie 
in früheren Zeiten im Palais Royal vor den Schau⸗ 
feuſtern des famoſen Chevet Scharen darbender 
Gaſtronomen Rendezvous gaben, um die abgeſtumpf⸗ 
ten Magennerven durch den Anblid all der einladen⸗ 
den Leckerbiſſen energiſch anzuregen, gab es auf den 
Karten der Boulevards - Reftaurants ſchon wieder 
Auſtern, Hummern und Lachs, indeſſen die ambulanten 
Verkäufer von Nahrungsmitteln aller Art mit ihren 
kleinen Handwägelchen die Straßen durchzogen, um 
durch die vergeſſenen Rufe die ärmere Bevölkerung 
anzulocken. 

— Das 23. Fascikel der Tuilerienpapiere 
enthält zahlreiche Briefe an den Exkaiſer gelegentlich 
der Herausgabe des „Leben Cäſars“. Der Weihe 
rauch, der an ein Werk dieſer Gattung geſpendet 
worden, iſt wahrhaft unglaublich. Auch zwei deutſche 
Fürſten, Prinz Wilhelm von Baden und Fürſt 
Karl von Hohenzollern finden fi hier verewigt. 
— Wir geben als Probe den Brief des badiſchen 


ſich genügſam, dankbar und arbeitſam. Zu den Aus 
nahmen gehören die ſchon früher internirten „Van⸗ 
geurs“, welche durchweg Schnapstrinker ſind und zu 
vielen Klagen Anlaß geben. Einige, welche in Folge 
ihrer geradezu thieriſchen Aufführung eingeſperrt 
werden mußten, zerſchlugen die Thüren und zertrüm⸗ 
merten die Feuſter, und Einer mußte auf dieſe Weiſe 
zur Raiſon gebracht werden, daß man ihm Hände 
und Füße knebelte. — Vor mehreren Tagen find die 
in Appenzell internirten 57 Pommern nach 
Baſel geſchickt, um dort gegen Franzoſen ausgetauſcht 
zu werden. In Zürich wurden ſie von einer großen 
Zahl Deutſcher empfangen und bewirthet. Als die 
letzteren fpäter noch patriotiſch beiſammen blieben, 
kamen zufällig franzöſiſche Offiziere in das Lokal 
und — fraterniſiten mit den Deutſchen; man trank 
und plauderte zuſammen bis zu ſpäter Abendſtunde. 
— Der Papſt hat den Joſephstag wieder inſtal⸗ 
lirt und den heil. Joſeph zum Patron der geſammten 
katholiſchen Kirche erklärt. Er iſt ja unfehlbar. Der 
Biſchof von Baſel hat das päpſtliche Decret wieder⸗ 
holt, aber der Regierungsrath von Aargau hat nach 
Einfiht des diesjährigen Faſtenmandats des Biſchoſs 
dem Abſchnitte von der Unfehlbarkeit des Papftes 
das hoheitliche Placet verweigert und den Geiſtlichen 
die Verleſung der betreffenden Abſchnitte unter ſagt. 
Der Staatsrath von Waadt hat die Verleſung eines 
Hirtenbriefes des Biſchofs Marilley und der päpſt 
lichen Encyklika vom 1. Nov. in allen katholiſchen 


Telegr. Depe hen der Danzi er i „in jene aufgehen zu laſſen. Die Berathungen der 
Ae n ik 23. Se Heitung von dem Centralverein und der Victoriaſtiftung ab⸗ 
Hamburg, 23. Febr. Das Dampfſchiff „Hof. Leordneten Vertrauensmänner, um zwiſchen beiden 
Jene AR, gelen bende Cis durg brechen, in Stelen sine e e ee e d 
den Hafen gelangt. Di f mit an der Verwaltung der in der Gründung begriffenen 
4 eröffnet. gt. Die Dampfſchifffahrt IR ſomit deutſchen Be a l BE 
Copenhagen, 23. Febr. Ein iger weſt⸗ unter dem Vorſitz des Generals von Holleben ſtatt⸗ 
licher Elan het einen 27 Se e een fanden, find jetzt zu einer gegenseitigen Einigung ge⸗ 
Binnenhafen weggefegt. Das Fahrwaſſer bei langt. Es werden aber hierdurch einige Aenderungen 
ee een ganz eisfrei. Mehrere Dampf ⸗ u 3 1 die e u Weide dar &% 2 
nmz “ geſtellten Statuts nöthig, über entrals 

Mhiffe find fünwärts pajfirk comité allein demnächſt in Berathung treten wird. 


. wAw m 5 Wee 


N Dentſchland. — Die fromme offizisſe „Nord. Z.“ hält es 

* Berlin, 22. Febr. Selten, das wird man | für höchſt charackteriſtiſch für Frankreichs Zuſtände, 
anerkennen müſſen, hat das franzöſiſche Volk, wenn] daß der Antrag des Hru. von Larcy und einiger 
es einmal als Herr feiner Geſchicke berufen wurde, Legitimiſten, die Nationalverſammlung möge öffent⸗ 
dieſelben frei zu entſcheiden, ſich ſo verſtändig ber liche Gebete für das Wohl des Landes anordnen, 
nommen als in dieſem Augenblick. Mit klarem Ber- nur zwölf Stimmen erhielt: „Da wird man ſich wohl 
nitz der Situation und ihrer Bedürfniffe, be: | nicht wundern, wenn es immer weiter bergab gehen 
ae Vertretung ſich auf das Nothwendigſte. wird,“ meint das gottesfürchtige Blatt. Und nun 


rern 


3 ug der Nothwenvigkeit, ſofort für die] ſcheint es aber gerade in Frantreich mehr bergauf zu 
Leitung 15 Unterhandlungen und der Regie⸗ le als unter Napoleon, dem Beſchützer des Clerus. 
r el fte Fürſorge zu treffen, bis Frank⸗ M. Die Engländer haben ihren Poſtverkehr 
reich Über die definitiv anzunehmende Regierungs- mit Oſtindien nicht über Deuſchland, ſondern 
form entſchieden haben wird, wird Hr. Thiers zum immer wieder über Frankreich gehen laſſen. Der 
Chef der Executivgewalt der franzöſiſchen Republik] letzte Krieg hinderte die regelmäßige Beförderung 
ernannt.“ So lautet die Vocation des jetzigen In- der oſtindiſchen Poſt über Frankreich und es blieb 
Habers der hächſten Gewalt. Es beweiſt, daß Alles | weiter nichts übrig, als dieſelbe über Deutſchland 
proviſoriſch, Alles nur für den einen Zweck berechnet] zu ſchicken. Sie wurde auf Brindiſi dirigirt und 


die Ehre, Ew. Mafjeſtät davon zu benachrichtigen, 
daß der Geſandte Frankreichs, Marquis von Cadore, 


wärtig die aufgeklärte Welt erfreut, und die von 
allen denen bewundert wird, welche die Ehre gehabt 
haben, ſich Ew. Majeſtät zu nähern. Möge Ew. 


ſei, Frankreich Ruhe und Frieden wieder zu geben. von hier weiter geführt. Anfangs ſtellte ſich das Porto] Kirchen des Kantons verboten, weil in denſelben] die Gefälligkeit gedabt hat, mir im Namen ſeines 
* Die definitive Regierungsform, ob Republik oder] höher, als aber die engliſchen Poſtdampfſchiffe von Beſchimpfungen des Oberhauptes eines der Schweiz bee 2400 ide herrliche Werk zu her. 
4 Monarchie foll der weiteren Beſtimmung des Volzes] Marfeille eingegangen und für die neue Linie in] befreundeten Nach barſtaates enthalten feien, reichen, das Sie mir zu ſchenken geruht haben. Ich 
darch ein neues Plebiscit überlaſſen bleiben, man Thätigkeit getreten waren, wurde der Preis herab» bin davon, Sire, auf's äußerſte gerührt und reſpect⸗ 
0 vermeidet heute abſichtlich jede Berührung dieſer geſetzt. Die bis letzt mit der neuen Poſtlinie ge voll daulbat, und das um ſo mehr, als ich den ſel⸗ 
Frage um die Geſſter nicht aufzuregen. Was aber] machten Erfahrungen haben zu dem Reſultate ge⸗ tenen Vortheil gehabt habe, Augenzeuge der ernſten 

5 ö übe Di Ben 88 iR e rübrt, a. 17 ee e — ch t; Arbeit zu len, welcher Ew. Majeſtät ſich unterzogen 
; we re e eber⸗[den ſchneller befördert wird. unterliegt mit⸗ aben für eine Aufgabe 8 . 
9 asfapiumg 60 Jum Cini der normalen Lage | Hin keinem Zweifel, daß England feine cdl 8 . ie e 


in Kraft fein Toll. N L= Ve k \ 
8 are auf Grunde de 1 W ns 1 85 an se in Zukunft ſtets über Deutſchland befördern 
gewählt; die Republik, welche am 4. September pro] Stettin, 22. Febr. An dem Tage, an welchem 

sie officielle Nachricht vom Abſchluß des 


475 Bee in De we abrogirt, ſon⸗ 

en im Gegentheile wurde eine Executivgewalt ver | Friedens oder der Friedenspräliminarien eingeht 

. fee chen Republik eingeſetzt. Aber man hat] wird Abends ſieben Uhr in der erleuchteten Ste Jo. 
hanniskirche eine Danke sfeier mit Geſang des 


dieſer Mea gag keine der verſchledenen republi⸗ 
taniſch e zu Grunde gelegt.] Nicolaichores, Gemeindegeſang und Gebet ſtattfinden. 
ele Am Schluſſe Sammlung für die Verwundeten und 


welchem Sie mich eben geehrt haben, als eine Bürg⸗ 


heit hegen und als Beweis der Zuneigung, w 
Sie den genießen laſſen, der e iR, 


G d zu fein u. f. w. elch der lib 
it 0 „Candida her ale en den 


ich in dieſer That ache der 
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J. 5 b aan e — Der Eins zügen! 
der Neconſtütnienng Frankreichs wäre zu ıhlinfiben | iat TR ene nachrichten wird durch das Ge- ſeit lange klar, daß Ga en een e enen, | 
re Beziehung auch in Zukunft alt ge den ore n den n FRE Fi Regierung der nationalen We Feind za 
ändert wird, als daß man etwa einfach bie Ver⸗ 0 hat ein Schreiben an Garibaldi gerichtet, um ihn ! 


zeblaſen, bezeichnet Ba 8 (N. St. Z.) für die große Fre zu enkſchädigen, welche 
Wi Das neue Minifterium hat ſich zu die Kammer an den Tag legte. Es lautet: „General! 
* a er Der Kriegd-Minifter bergiebt uns den Brief, worin 
erſten Male der Volksvertretung präſentirt. Der Sie Ihre Entlaſſung als Ober⸗Commandaltt der 
Sal gef 44h el Beiden des "a e fle Bogeſen⸗Armee geben, Indem die Regierung dieſe 
N erſchollen. Demiſſion annimmt, hat ſie die Pflicht, im N 
Die „Preſſe“ ſchreibt über das erſte Auftreten des⸗ des Landes Dankſag 1. 11 im Namen 
Telben: Der Eindruck, welchen die Miniſter auf das antſagungen und den Ausdruck ihres 
die gegen ihn geſchleuderte Verdächtigung, die Wie⸗ Publikum gemacht, war kein günftiger; die Einen N ne daß ei General ee er Can 
derherſtellung der Orleans anzuftreben, mit der Er- | präſentiren ſich wie alte Gymnaſial-Profeſſoren, die lorreich für die Vertheidigung feines Gebietes — 
klärung zurückwies, daß es nicht die Monarchie ſei, Anderen wie Bezirksvorſteher. Graf Hohenwart für die republikaniſche Sache gelämpft haben“ 
ſondern bie Republik, welcher nicht nur die Zukunft ſpricht ziemlich leiſe und ſehr trocken. Der Miniſter⸗ Bord g ° 0 ee 
Frankreichs, ſondern die Zukunft des ganzen Welt- | Bräfivent ift eine bureaukratiſche Erſchelnung, fo ein „Bor air 0. Febr. Der Geſandte am grier 
theiles gehöre. Und alle Anzeichen deuten wirklich] Kreishauptmann unter Metternich, Hr. Schaeffle chiſchen Dale, garen Baude, iii, von Thiers tele⸗ 
darauf hin, daß Thiers zu der Ueberzeugung gelangt | gleicht einem gutfituirten Paſtor mit heiteren Lebens⸗ brit e erufen, hier aus Athen eingelangt. Er 
ift, es bleibe dem heutigen Frankreich nur noch die] zuſchauungen, Jirecek einem Stammgaſt des „Pil⸗ ringt eine ſehr umfangreiche, Arbeit über den Stand 
Form einer gemäßigten, mit dem nöthigen Schutz vor jener“, Hr. Hadietinet einem Gymnaſial⸗Supplenten 1 Dinge im Ori ent mit. Nach dieſem Docuniente 
Terrorismus von Unten und Vergewaltigung von and Hr. Scholl repräfentirt das verkörperte Kriegs- ſt 5 eng liſche Einfluß merkwürdig geſunken, der 
Oben umgebenen Republik übrig. Das arme Land budget nach argen Abſtrichen; daß ſich in den Zügen] ent f 9 e dagegen ſehr geſtiegen. Baron Baude ber 
iſt ſeit feiner großen Revolution immer die Beute des „übernommenen“ Holzgethan die ganze Finanz⸗ ihrem General und Bordone, feinem unfähigen Botsch 1 75 7 Verſailles. Er ſcheint zum franz. 
ehr⸗ und geldgieriger Tyrannen geworden, fügt es aboth Oeſterreichs abſpiegelt, iſt ſchon dekaunnt. Die Stabschef, Offiziere, die ſich mit dem erſten Eiſen⸗ Ar ie der 0 — pel auserſehen. — Die 
letzt ein günſtiges Geſchick daß es einen ehrlichen, ezechiſchen Blätter hingegen beurtheilen die Rede ves bahnzug davon machten, Marodeure, die nur da Gr be 5 Ihe e 9 nach ande abgereiſt. 
klugen und patriotiſchen Mann an die Spitze der] Miniſter⸗Präſidenten Hohenwart ebenfalls abfällig. ſchoſſen, wo fie Niemanden außer franzöſiſchen N 10 f 5 80 ſtehend 9 Beſetung der Präfee⸗ 
Geſchäfte stellt, jei es ein Mann wie Leopold I. von] heile derſelben werden als wohlwollend bezeichnel, Bauern treffen konnten, das iſt das Bild, das uns —.5 ihre ei orſtehend. Die National⸗Verſammlung 
Belgien oder ein Washington, fo hat es dieſen mit aber die Betonung der Verfaſſungswäßigkelt hindere | don den unter dem Commando des Apostels der Freiheit wied * m A nr er des Menats 
| den Opfern des großen eben beendeten Krieges nicht | die wirkſame Ausführung derſelben; das Cabinet ſtehenden Truppen gegeben wird, wie fie bei ihrem rer Wenn di a Se „Les 3 
| zu theuer bezahlt. Dann werden auch Rache und Hohenwart ſei eine Fortſezung des durch fein Feſt⸗ Abzug aus Dijon ausſahen, während der Abſchaum acm Bi 3 if 5 3005 8 in A* cht zu 
gt bald fid beruhigen, die Völker wieder zu ihren galten an der Verfaſſung geſcheiterten Regimes der ſocialiſtiſchen Cafes in Marfeille und Genua En 4 55 ſich auf en Aer Es 417 de 
eſchäften zurückkehren und ein dauerhafter Frieden] Botodi. — Cardinal Rauſcher fordert in ſeinem = augen en a de rel za = was rien lle Laa e 
erhalten im Kampfe nur ihrer gänzlichen In⸗ : 5 
ſubordination und kleiulſchen Tyrannei in den Quar⸗ 1 nich A be ri pia in 


tieren gleichkam.“ Es wird hierbei indeſſen zu be⸗ : : 
j ; n y „gegen jede Gebietsabtretung aus und ladet alle Mu⸗ 
merken nicht überflüſſig ſein, daß die „P. M. Gaz. nicipalräthe ein, ſeinem Beiſpiele zu folgen. 


ein Organ der Glerilalen iſt. 

l * in dieſen Tagen vor dem erg 91327 5 Präfect hat folgende Verfügung 
Kanzleihofe verhandelt wurde, liefert einen in ⸗ e Mate e je 
3 Oeleg dafür, E in Frankreich jelbft Bahnhof von Antibes ihre Denken 25 fonflige 
enbet 17 ne Em 5 4 145 275 1 Waffen abzulegen; 2) der Aufenthalt in Nizza iſt 

auſteht. Der Antrag des Klägers lief darauf ihnen unterſagt. Sie müſſen ſich unmittelbar durch 


hinaus, das Gericht möge eine Summe von 
6.000,000 Fres., die hier bei Morgan u. Co. als das Departement nach der Grenze begeben. 
Italien. 


Bean f l an Wee welche 
er mit der franz. Regierung, oder vielmehr mit Hrn. Florenz. Auf eine Interpellation des Abg. 
ö ö Gambetta abgeſchloſſen, deponirt fin), hier feſthalten, Tocci, die Ratet uftände in Sälabrien 
dieſem Falle dennoch einer unbedingten Loyalität und | fir und fertig zur Verſendung bereit, da fand aber indem ſich Herr Gambetta von ſeinen Verbindlich betreffend gab Lanza die Erklärung, daß die Regierung 
der von gewiſfer hoher Seite her erzeugten Strömung die Staatsanwaltſchaft daß einige Stellen offenbar | lichkeiten, überhaupt von den ganzen Contracten los | recht wohl einſehe, daß zur Unterdrückung des Bri⸗ 
jene von der Kronprinzeſſin im Vereine und unter⸗ die Merkmale des Verbrechens der Störung der] zumachen ſucht. Das Gericht gewährte die begehrte ee die größte Energie nöthig 
fine von allen Schichten der Geſellſchaft, allen Krei⸗ Ordre. ſei und daß, falls die Briganten im Frühling wie⸗ 
en der Hauptſtadt und des Landes gegründete ſelbſt⸗ lage confisctren. Padre Franco war in feinem Beuer* Frankreich. Ider auftauchen ſollten, Alles zu ihrer Unterdrückung 
ſtändige Stiftung, welche den Namen der hohen Frau eifer zu weit gegangen und batte gegen den ſoge⸗ Wenn es etwas giebt, ſchreibt man der „Köln. Z.“, bereit ſei; übrigens würde nech einige Jahre gegen 
trägt, zum Opfer gebracht. Denn obgleich Herr] nannten Raubzug nach Nom in einer Weile ene was den Zorn des Barifers in ähntichem Maße rege dieſes Uebel gekämpft werden müſſen, bis das Ver⸗ 
v. Sydow ſich mit feiner eigens als Concurkenz- | nett, die ihn mit dem Preßgeſete in Conflict ra e. macht, als die drohende Beſetzung der Stadt durch lehrs⸗ und Unterrichsweſen in den oglabreſiſchen 
unternehmen gegen jene ins Leben gerufenen Stiftung] Mit den beftigſten Aus drücken wurde das Verhalten die Deutſchen, ſo iſt es die ſtädtiſche Verwaltung] Provinzen ſich gebeſſert und mehr verbreitet habe. 
der allerhöchſten Protection der Kaiſerin Königin] der Regierung und insbeſondere des Reichskanzlers und die Organiſation der Lebensmittel⸗Ber⸗ — Im Arſenal von Genua gab ſich feit einigen 
* erfreuen hatte, fo wäre ohne eine allgemeine | getadelt und ein förmlicher Kreuzzug zur Befreiung [theilung, wie fie durch Herrn Jules Ferry und Tagen eine auffallende Bewegung kund und es wur⸗ 
hellnahme der Bevölterung das Werk, welches die des heiligen Vatere gepredigt. Die Behörde konnte feine Beamten erfolgt iſt. Ich babe ſelbſt die Ver⸗ den mehrere Schiffe wieder ausgerüſtet, welche eben 
Bictoria- Stiftung in ſich aufſaugen ſollte, doch wohl] nicht dulden, daß die ganz falſchen und erdichteten waltung Haußmanns niemals ſo einſtimmig ver- erſt desärmirt worden waren: faſt ſcheint es, als ob 
urtheilen hören, als es mit derjenigen ſeines repu⸗ eine ganze Panzerflotte auslaufen ſoll. Man 


kum gelungen. In der Provinz übrigens, wo] Darſtellungen eine Verbreitung fänben, um and 
man an der von 1866 her liebgewonnenen Stif- Kreisgericht Trient hat die Conſiscation des Hirten, blitaniſchen Nachfolgers geſchah. Ich ſeloſt wohnte bringt dies mit der tuneſiſchen Frage in Verbindung. 
in einigen Vierteln der mit beiſpielloſer Nonchalance — Aus Porto Maurizio ſchreibt man, daß dort 


tung der Kronprinzeſſin hängt, hat die neue briefes beſtätigt und deſſen Weiterverbreitung verboten. | 

| „beutihe Wilbelms⸗ Stiftung weit weniger Boden Schweiz. und Sorgloſigkeit erfolgenden Vertheilung der Gaben] ſchon über 60 Garibaldianer im jämmerlichften 
gewonnen. Nicht überall wird man ſich dort Das Betragen der internirten Franzoſen, bei, welche London batte nach Paris gelangen laſſen.] Zuſtande durchpaſſirten; fie kamen aus Frankreich. 

b An einzelnen Straßenecken ſtanden an den Aus⸗ Rom. Auch im Vatican unterhält man ſich 


F faſſung vom Jahre 1848 revidirt ind als neues 
Orundgeſetz verkündet. Daraufhin ſollten alle 
Anſtrengungen des Mannes mit ſtreng mo⸗ 

n an Vergangenheit gerichtet ſein, welcher 

. n einer der Aufſehen erregenden Reden, die 

er im geſetzgebenden Körper gegen die Re 
gierung des napoleoniſchen Kaiſerreichs gehalten, 


haben würde. Selbſt wenn die Anzahl der ihm zu 
zeſchriebenen Streitkräfte (25,000 Mann mit 80 
Kanonen) etwas übertrieben ſein ſollte, ſo hätten 
doch zwei Drittel dieſer Zahl (und ſo viel lazen we⸗ 
nigſtens müßig in Dijon) den Marſch der Preußen 
durch Gray ſo gefährden können, daß Manteuffel 
gezwungen worden wäre, von der directen Aus füh⸗ 
rung deſſelben wenigſtens abzuſtehen, wenn ihm auch 
der Weg nach Dole nicht hätte ganz verlegt werden 
tönnen. Aber rein gar nichts wurde gemerkt, nichts 
zethan und als man Kunde vom Waffenſtillſtand er⸗ 
hielt, wurde Dijon freiwillig aufgegeben und das 
Corps zurückgezogen und zwar vielmehr unter der 
Deckung der begünſtigenden Verachtung der Deutſchen, 
als durch das Geſchick der Führer der Corps. Trup⸗ 
pen, die vollſtändig undisciplinirt gelaſſen waren von 


mehr und mehr feinen beruhigenden und verſöhnlichen] Hirtenbriefe die Gläubigen auf, ſich dem Dogma 

d Pe ausüben. Nur wenn Frankreich wieder in von der päpſtlichen Unfehlbarkeit zu unterwerfen. 

vie Hände eines gewiſſenloſen Abenteurers fällt, wird | Ferner dedueirt Rauſcher die Nothwendigkeit der 

a Bl ſelner Hut ſein müſſen, das franzöſiſche] weltlichen Souveränetät und Unabhängigkeit des 

| Bol des Krieges müde mindeſtens auf ein Men.] Papſtes. Auf die wiederholte Verſicherung der 
ſchenalter hin. italteniſchen Regierung, daß ſie die Unabhängigkeit 

+ Berlin, 22. Februar. Die Bietoria⸗ des Oberhauptes der katholiſchen Kirche reſpectiren 
Invaliden Stiftung ſcheint, nach den lauten und] werde, ſei nichts zu geben, denn „die Gründer von 
wiederholten Ankündigungen aller Hochoffiziöſen, Neu- Italien haben nicht nur gleich den Tataren und 
augenblicklich dem Schicksale nicht entgehen zu können, Mongolen robe Gewalt verübt, ſondern auch die 

von dem Centralverein der Wilhelmsſtiftung aufgefan⸗ modernen Künſte der Lüge und Verhetzung mit großer 

gen und einfach atectirt‘ zu werden. Berlin, das ge | Meiſterſchoft georgucht und dadurch das Recht ver, 
unungslüchtige, auf ſeine demokratiſchen Wahlen, wirkt, für ihre Verſprechungen Vertrauen zu fordern. 
! feine wunderbaren Stadtderordneten und andere] — Der Hirtenbrief des Botz ner Biſchofs iſt 
Aeußerungen des Selfgovernment, ſo ſtolze hat in gerichtlich confiscirt worden. Er war bereite 


70 


d 
ogleich bereit erklären, die Bictoriaſtiftung einfach! d. h. der Gemeinen, wird vielfach gelobt; ſie zeigen 


Prinzen: Karlsruhe, 9. Aug. 1865. Sire! Ich habe 


Maleſtät geruhen, mir zu erlauben, Ihr Werk, mit 


ſchaft der wohlwollenden Gefühle zu betrachten, 
welche Sie in Ihrem Herzen für die ganze Menſch⸗ 
e 


De 


1 


wöͤhrend des Carnevals. Im Garten des Papftes | aus N ; | ; ae Dh 
evald. geſprechene Grund ſatz, daß die Indianer aus] nung, auf das Freizögigkeits eſetz, genug auf alles, was] lichkeit, Verſt ; i 
werden Spiele gefpielt, dort kommen täglich alle die | Diünbeln der Nation deren vollberechtigte Bürger in den Iehten Jahren auf Iegilatioem Gebiete errungen 2 A eee Ye 
Herren und Damen zuſammen, welche zu päpftlich | werden müßten. Die Inſurrection auf Cuba er- iſt. Als Candidat wurde für olle ſechs Wahltreiſe der Schwindel Vlutaufſteigen Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
7 7 ’ 


nd, um beim C. igen. in dali „Geiſtliche Rath Müller aufgeſtellt, „für d Wahl d 
fi ſich orſo zu zeigen. Sehr oft iſt ſcheint nun vollſtändig zu Ende zu fein. Täglich lom heilige Vater in Nom betet, 21s ihn der Mehra mit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 


Pius der Neunte bei dieſen Gartenvergnügungen | men telegraphiſche Berichte von der freiwilligen Un⸗ : inder e ; ; 
gegenwärtig, und bei beginnender Dunkelheit werden | terwerfung 4 rm Snfurgentenführen, Die ute en ＋ Hari ene ngen! dene Gicht Siege 080 , n 


reichliche Erfriſchungen herumgeboten, wobei es an revolutionäre Legislatur ift auseinandergegangen, und i 1 0 tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
heiteren Toaſten nicht fehlt. — Die Reaction tritt] vicle Mitglieder derſelben irren in den Wäldern he⸗ en, den A ſuc nic ber dhe 18 — Eine die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
im Vatican immer offener auf. Man hat jetzt den rum. Der geweſene Cecretär des revolutionären | ber Reden aber verdient aufbewahrt zu werden. Der niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Entſchluß gefaßt, allen Offizieren der päpft- | Repräfentantenhaufes, Eduardo Machado, und viele] Bürger Lisbonne behauptete, die Friedensverhandlungen Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
lichen Truppen ein monatliches Stipendium zu Andere haben um Amneſtirung gebeten. ſeien ein Kinderſpiel; man bedürfe zu denſelben keiner Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescien e 


zahlen. Es wird allgemein befürchtet, beim erſten Mexiko. Die Regierung hat dem Geſandten A e en e e bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 


geeigneten Anlaſſe könnte ein Bürgerkrieg ausbrechen. der Vereini i i 
5 t : gten Staaten, Nelſon, den vollen Betrag | Du? Di ben! in Arzneien. 
De u ee = immer Meetings in für die, demſelben geſtohlenen und von den Behörden dane ae fir un uur Wet * 5 Neuſtadl, Ungarn 
zeochlondter Kochzeit geidilbert ber ſich I 120 Hr 1 e Waffen bezahlt. Am i 5 
4 . . 20 p. ſollte eine „Conducta“ von 2,000,000 Doll. en Schöpfer und Erhalter aller Di 
Ieidenfgaftliöten Infulien gegen die Römer ergeht. zie Hauptflabt verlaflen. Im der Rede, alt wacher Meteorologiſ che Depeſche vom 23. Februar. anderen n med . 1 für bie 


5 ö arom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Türkei. Juarez den Congreß geſchloſſen, belebt er die Mit⸗ Memel 330,3 ＋ 1,18 Sturm bedeckt. 10 denke ! 8 
Konſtanti 1, 20. 5 S glieder für den außerordentlichen Eifer und Fleiß] Königsberg 332,1 0, SW Sturm bedeckt. en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
CCC // 
eform des Civ ts. d d . „ — fehlt. g 2. 
Amerika. mus von Gi der beive Weltmeere ea Fab N 97 7 25 En mäßig bedeckt. 1 m 7 l a 7 
Von Wichtigkeit ift die Botſchaft des Präft iſt genehmigt worden und verſpricht für den Handel Paus 332, f 3. en Rovalaseitıa Befre und kann meinen . 

8 2% | Berlin 337,01+ 3,8 W ſchwach ganz bedeckt un meinen Berufsgeſchäfen 
denten welche den Entwurf einer Territorial- und den Aufſchwung des Landes die außerordentlich - Köln. 339,5 ＋ 3,9 W — bezogen. ungeftört nadgeben, ‘ 
»erfoflung fürbiecivilifiztendnbianerftämme ſten Vortheile. Ein Freundſchafts⸗ und Handels⸗ lensburg. 335,3 + 3,4 W ftart fast beiter. J. L. Sterner, Lehrer an der Voltsſchule. 
begleitet. Derſelbe entſtand auf einer Rathsverſamm⸗ vertrag mit Italien iſt vorbereitet, derſelbe fol dem Verſaflles — + LEN ſchwach heiter. Diele a Nahrungsheilmittel wird in Bleck⸗ 
lung, welche zu Okmulgee im Indianergebiet abge⸗JCongreß bei feinem nächſten Zuſammentreten vor⸗ Riga. = .— . fehle, büchfen 7 5 N voa; Pfd 18 8, 
halten wurde. Die Stämme wollen den vorbereiten.] gelegt werden. Im Uebrigen iſt die Entdeckung von Helder... 339,9, 3,5 SW lebhaft — 20 J, 12 Pfd. 9 4 „ 4 995, Ur 


den Schritt für ihre Zulaſſung in die Gemeinfhaft| Golbfeldern in Mexiko an der Tagesordnung. 1.kkͤ ͤͤ0:‚——k Pee f 
civiliſirter Völker thun. Sie wollen zuerſt ein de Namentlich in Untercalifornien, im Thal San Rafael, Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ I 12 Taſſen 18 , 24 Tan T 4 5 2 48 
torium gründen, und als ſolches durch einen nicht] find ſowohl große Goldklumpen wie auch Goldſtaub ee e { ; * 27 2 Bu bien Kun a 
immberechtigten Delegaten im Congreß vertreten in reichem Maße gefunden worden. ER PRO) arıy, welche ohne du Barıy & Co. in Berlin, 178. Sri 
ein, um ſpäter, wenn fie die nöthige Qualification 


erlangt haben, einen Staat zu biden und Senatoren nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen-, berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in 
und Repräſentanten nach Washington zu ſenden. Der — [Die ee 9 pr hatten ſich am Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗,Leber⸗„Drüſen⸗, Schleim: 1 N e ee 


Präſident befürwortet ihr Geſuch auf's Wärmſte. Sonntag verſammelt und ſchimpften auf die Preſſe, auf haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ bei S. Hirſchberg, in 
Bewahrheitet ſich damit doch der früher von ihm! die „faulen Wucherjuden“, auf die Nordd. ee kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huften, Unverdau⸗ ur m ale Ci 


Vekauntmachung. er een en he Wähler des D anziger Landkrei les! 


Die Lieferung von Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
100 Mile Hartbrandziegeln beliebiger Grundſtücks 71,46 Morgen; der Reinertrag, 
So wie unfere Söhne und Brüder im vergangenen Jahre mit Gott für König und 
Vaterland dem Rufe Sr. Majeſtät unſeres allverehrten Königs und Herrn folgten und 


ärbung, nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
100 Mille Meendziegeln gelblicher Fär⸗ L 
einen Heldenkampf gegen einen übermüthigen Feind zur Vertheidigung des deutſchen Va⸗ 


veranlagt worden 20,43 * und der Nutzungs⸗ 
ung, Made nach een. Bas . 1 15 26 zur Ge⸗ 
270 Mile Mittelbrandziegeln belie⸗ Vaude deuer veranlagt worden terlandes, Deutſchlands Recht, Ehre und Freiheit, wie ihn ſolchen die Geſchichte nicht auf⸗ 
biger Färbung, ſammilich Mittel: | „ 5 S 5 ehe a Aa zuweiſen bat, ſiegreich durchgeführt haben, mit demſelben Wahlſpruche und derſelben 
4 0 von andere daſſelbe angehende Nachweiſungen] treuen Hingabe zu unſerem nunmehrigen Deutſchen Kaiſer wollen wir Mann für Mann 
frei auf bie Waage e a en Meer |önnen in unſerm Geſchaftslokale Bureau 84 3. = b, 1 175 die Wahlurne treten und 2 5 Liebe und unſer Vertrauen zu 
bierjelbft, ſol im Wege der Submilfion im | I: eingefehen werden. d e ache n it Tens e a fe 1 f die ee Be 

cn 0 9 lbeilt . hun Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 4 ui 5 Aa und — os Me . sg und Ausge⸗ A Brie e 
Pie Bedingungen find im Bau⸗Bureau anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der ceußiſcher & — 5 uf h en 8925 Yan 101 ne “= ere i aiſers und Königs mit alter kaufmännischen 1 — zu empfehlen. 
ſehen und verfiegelte Offerten mit ner Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, ar 1 * — e 10 e er Rann * wir aß eigener Weber: 2 Die ſeit 7 — * 35 Jahren 
markirten Probeſteinen ebendort bis aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu — . abilſch um . r hr nie ie es, jetzigen Ife daß egierungs⸗Rath 2 allgemein an 8. un eſuchten, nach B 

ellag, den 10. März cr., Vormittags 10] machen haben, werden hierdurch aufgefordert, im Sinne der la atsegierung auch 99 0 1 885 N haben, daß ſeine Wahl and e angefertigten Poſt⸗ 
br, einzureichen. 1 biefelben, zur Permeidung der Brächufion lichen Abſechten, die nur allein bas 2 b 11 1 eine Unterftüpung der Kaiſer⸗ 5 nr A en nach wie vor zu den⸗ 
Danzig, den 18. Februar 1871. 5 45 N 25 ur allein ohl des großen deutſchen Vaterlandes im Auge haben, ben mit Di acer: a Waſſer⸗ 
Die tadt⸗Bau⸗Deputation. Darum richten wir an alle Bewohner unſeres Kreiſes, ne politiſchen Partei 8 ſtempel. D 5 

ahltage: 


m Unterzeichnete fertigen in den Ma⸗ 


8 


schinen Papieren Waſſer⸗ 5 
5 zeichen in jedem bellebigen Em- 8 


bleme oder in jeder beliebigen Schrift 

und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen ? 
Jſind nicht mit den ſogenannten Wafjer: 8 
5 ſtempeln zu verwechſeln und demnach 
2 ſowohl zu Werthpapienen als auch zu & 
J Briefpapieren und Wechſeln für den;? 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
fie auch ſonſt ſich bekennen mögen, die dringende Bitte, am Da der Preis unſerer Papiere 
Freitag, den 3. Mä keine außergewöhnliche Koſten, wie 


Pr. Stargar dt, den 17. Febr. 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 23 d. J., 5 
von 10 Uhr Vormittags bis 0 Uhr Abends, Reiſeſpeſen 2c. zuläßt, fo erlauben wir 3 
zur Wahl zu erſcheinen und ihre Stimme uns noch Ay Kenntniß unſerer geebr= » 


Der Subhaſtationsrichter. (892) 
Nothwendige Subhaſtation. dem Geheimen Regierungs⸗Rath von Brauchitsch auf Klein⸗Ratz & neh en Feen ud aud denne 
Dad dem Kaufmann Iſeae Eiſen, zu geben. die gütigen Drbres uns (drinli e. 
745 zu Dans gehörige, in Stuhm be ⸗ bitten. BF (315) & 
egene, im Hypothekenbuche sub No. 242 ver: A. Fellinger & Co. 


zeichnete Grundſtüg, fol Papier- Pranufaktur en grad, © 
. 1299 Berlin. 8 


vn e einzuſehen und verfiegelte Offerten das 16. 
n 2 Leihen 1 in Stuhm 2 ia ehe eee eee 
9 Ei ig, ’ 1 Februar 1871. 4] 9 W ſiger 77 IR N Fp 9 5 
Die Stadt: au» Deputation. He aber 1156 W eh otel⸗An eige. 15 
6 am 19. Dem geehrten reiſenden m 


— ne ann 


hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich 

dem 15 e das von mir feit 6 Ja 
ren bewirtbichaftete Hotel du Nord ver⸗ 
laſſe, und das f 


Hotel zum Adler 


| ittags 11 Uhr, 
Bekanntmachung. Vormittags 
An der hieſigen Realſchule © Betri wird in Stuhm an ber Waage verkündet 


ind werden. ch⸗Müggenh age 
die Stelle eines S 8 Es beträgt das Gefammtmaß der der 


ich) 
Hein⸗Müggenball, Oberſchulz. Ne 8 5 ber. Klein⸗Schmerblock, 


mit welcher ein Jahrgehalt von Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
verbunden iſt, zu an cr. erledigt. Candi⸗ Fe 5227/10 W 2 — Reiner⸗ 
daten des höheren Schulamts, welche ih um trag, nach welchem das Grundſtück zur 
dieſe Stelle bewerben wollen und eine Lehr: | Grundſteuer veranlagt worden, 180% A 


Geſchäft zu Übertragen. 
Nakel, Februar 1871. 7 
Hochachtungsvoll 


RK. Diester. 
Fuͤr Rheder. 


Allerneueſte und und ſicherſte 1 


mit auch eſunder pn ftundenlang 
unter Waſſer reihändig * Arbeit 
verrichten kann, werden für alle Taucherzweche 
billigft angefertigt durch 
Cornelius Franke u. Berlin, 
Chauſſeeſtraße No. Aa. - _ 
Proſpecte gratis. (65 
Ai dem Dominium Bellno bei Laskowig 
ſtehen 6 Stück Maſtochſen, von 12- bis 
1300 #7 Gewicht, zum Verkauf. 


Zuchtvieh⸗Verlooſung 


befähigung im Deutſchen, Lateiniſchen und 8 | das Grund⸗ 8 ) von Herrn R. L. Bauer üb . 

in der Biel ion 57 5 können, haben d et worden, Pfarrer. Milbrad Schulz. Mix⸗Kriefkohl, Deich⸗Hauptmann. Neumann 1 das Mix bis a bee de L 

ihre ſtempelpflichtigen Meldungen binnen acht | 140 Thlr. charfenberg, Oberihuß; aſchke⸗Brentau, Gutsbeiger. Neumann Prauſt, Hofbeſitzer] wo en meinen beiten Dant ne 

Tagen bei uns einzureichen. Der das Grundftüd betreffende Muang und Lieutenant. Nickel, I Sperlingsdorf, Hofbefiger. Peters⸗Krakau, Schulz. Wohl: bitte ich ergebenſt, daſſelbe auf mein neues 
n 5 


aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein u 
andere daſſelbe angehende . an 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen 
werden. c 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 


lerdurch aufgeforderk, ihre Anſprüche, dies aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


i i zu machen haben, werden hierdurch aufge: 
Hin mo — . — ee bee ie fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- 


10. März er. einschließlich bei uns duſton * im Verſteigerungstermine 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und anzumelden. 
fen, auc zeln der fämmtlichen inner: Stuhm, den 12. December 1870. 
der foi nach Bes wen uu. Set De Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
en, ſowie nach Befinden zur Beſtellun - 
des definitiven Verwaltungsperſonals, 5 * Der Subhaſtationsrichter. (8550) 
den 1. April er., 


Danzig, den 18. Februar 1871. 
Der Magiſtrat. 6500) 


n dem Concurſe über das 175 0 7 des 
Kaufmanns Peter Ban hierſelbſt wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 


m Verlage von F. A. Brockhaus 
3 in Leipzig erſcheint: ’ 


Supplement 
zur are nie 
e 


Conversations.-Lexikon. 


Frankfurt a. 0. — Bahnhof — 


2 FPuſiehlt ſich zur Anlage von ! 
Stärke- und Zuekerfabriken, Brennereien, 


Brauereien, Ziegeleien, Dampfmahlmühlen 


rd verfahren werden. 4 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 2 > h in Zoppot. 
at eine? (fit Derelen un ihrer Auge r bes Heftes e Ser. und chneidemühlen. asse zu, 15 9x en Oeneratfetrtania, 
Anfchläge und Zeichnungen gratis und franeo. (33) | Langgaſſe 99. — 814) 


Unentbehrlich für die Beſitzer von 
Brockhaus' Converſationslexicon, wel⸗ 
17 dadurch bis zur neueſten Zeit — 
einſchließlich der denkwürdigen Ereig⸗ 
niſſe von 1870 und 171 — fortge⸗ 
führt wird; jpaleic eine Ergänzung 
anderer Encyklopädien, ſowie ein für 
ſich beſtehendes gedrängtes Converſa⸗ 
tions⸗Lexikon der neueſten Zeit. 

Das erſte Heft iſt ſo eben einge⸗ 
troffen und vorräthig bei 
Conſt. Ziemſſen, Langgaſſe 55. 


Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bie: 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns 3 Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 

laden worden, nicht anfechten. 

n welchen es hier an Bekannt⸗ 

ft fehlt, werben die Rechtsanwalte Horn, 

chtermeyer und Juſtirräthe Bank und 
idering zu N 8 
Marienburg, den 7. Februar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (278) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Joſeph Lemkowski ge⸗ 
Bu 5 1 55 — — — 2 
e unter No. 22 verzeichnete Grundſtück, fo 
am 11. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Verhandlungszimmer No. 1 des hieſigen 
Kgl. Kreis⸗Gerichts im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Mai 1871, 


Mittags 12 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 


Ein Oberkellner 


ſucht in einem Reſtaurant oder Hotel lauch 
als Bufferkellner) Stellung, Ybrefen werden 
in der Expedition dieſet Zeitung unter 907 
erbeten. 
Ein Kellermeiſter, womöglich Brauer, 
findet ſofort gutes und dauerndes En⸗ 
gagement. Adreſſen unter Nr. 904 in der 
Expedition dieſer ar a 
eſucht wird für ommern ein junger 
E N oder Büreaubeamter 15 
Rechnungsführer. Adreſſen erbeten unter Nr. 
915 in der Exped. 


d. 
(Einen rungen Wirth 0 huiregiae Zum 
u 


ſofortigen Antritt (100 n jährlich) 
(08) G. Buttgereit, Heal 3 
Einen mit dem Betriebe der Dampfdreſch⸗ 


Neue Blumenkohl⸗Cultur. 


Denſelben obne Koſten im Winter in derſelben Güte und Größe im Freien zu 
züchten wie im Sommer. Dieſes Verfahren, von böheren Autoritäten anerkannt, wird 
unſeren geehrten Abnehmern auf Verlangen mitgetheilt und der hierzu erforderliche Samen 
p. Lth. mit 1 & 15 Gr: abgegeben, Auch Ben einen directen Import von Samen 
der ſo beliebten Alpenpflanzen, geben ſolche in Sortim. v. 12, 25 und 50 Sorten zu 25, 
5 und 90 Sr ab; gleichzeitig unſer Lager lands u. forſtwirihſch. Gemüſe⸗ und Blumen 
ſamen beſtens empfehlen. 


Berlin. Klar und Thiele, 


Samenhandlung und Handelsgärtnerei, 
(804) Auguftitraße 93- 


Baiti , Hegelmäßige ... .... 
„Di fen Paſlllen. Juswanderer⸗Bekorderung 


der Reſpirations « Organe, wie Heiſerkei 
Huſtenreiz und a des Gallen von Hamburg nach 


ftet3 vorräthig nebſt Gebrauchsanweiſung in New- York und Quebec 
N : 5. 
er Raths⸗Apotheke in Danzig. am 1. und 15. jeden Monats. 


Neue Patent-Laeden Haber Austunſt erthelt unser bevollmach⸗ 
tigter Agent Herr 


empfiehlt 
5 3 Kromrey, K . D. 8 
Wilhelm Tillmanns, und auf frantirte Brie mir ff 
andwi a e n 75 Weselmann & Co., 
(879) J. Dann, Jopengaſſe 58. conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 


Di 


FürGeſchlechts kranke! 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt 
in Leipzig erſchien und iſt oe 
Buchhandlungen zu bekommen: 

Dr. Wunder's Bele rungen 


Entree z. 1. März z. verm. 909) 
Suns, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
and schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin. Leipzigerstr. 91, 


Redartion, Druck u. Verlag von N. rer 
E in Danzig. ö 


| 


en verurſachten 2 75 5 
yſtems.“ 


lige Geſchwächte 
Enbide 8 


E 


Anwendung von Mediein und ohne Koſten die] Depots in Danzig bei Alb. Neumann ;in Nö az a 


